
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1914

5 (24.1.1914) Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach



IS

Wöschbach .

Zwangs - Bersteigerung .
V . 1 ° Nr . 10 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wölchbach belegene , im

Grundbuche von Wöschbach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Eduard Reichert , Bäcker in Pforzheim , z Zt in Etzenroi , eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Samstag de« 7. Februar 1SI4 , nachmittags 1 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rai Hause zu Wöschbach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 7 . Juni 1913 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen das Grundstück

betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬

vermerkes aus dem Grundbuch nicht eisichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöjes dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Samstag den 17 Januar IS 14, vormittags V» 11 Uhr »

in die Diensträume des Notariats geladen .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden aufge -

sordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung deS Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungseriös an die Stelle
deS versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung deS zu versteigernden Grundstückes .- Schätzung .
Grundbuch von Wöschbach Bant 15 Heft 2 Bestandsverzeichnis l .

Lgb . Nr . 128 4 » 58 gm Hojraite im OrtSetter , an der Oltsstraße .
Hierauf stehen :

u ein einstöckiges Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit Effeubalkenkeller
und Dachwohnung ,

d . ein einstöckiges Nebengebäude ,
e . eine Abortanlage

Die Gebäulichkeit ' n sind erst im Rohbau e>stellt
Auf Lgb . Nr . 128 haftet die Sch .ldgerechügkeit zum „ Schwanen " als Real -

recht . . . . 11500 .
Zur obigen Schätzung kommt noch die zur Auszahlung gelangende restl

Brandentschädigungssumme mit . 6360 .
Zusammen 17 860 .

Durlach den 8 . November 1913 .
Grokk . Aatarlat III ats DoiMreLunasaericht .

Handelsregister . Zu Karlsruher Kalk- L
Eementwerke Berghausen GmbH , in Berg .
haui ' N wurde eingetragen : Der bisherige Ge¬
schäftsführer Paul Köhler ist auf 1 . Januar
1914 von seinem Amte zurückgetreten ; an
seiner Stelle ist Fritz BranS , Direktor in
Heidelberg , zuin Geschäftsführer bestellt wor¬
den . Gr . Amtsgericht Durlach .

Bekanntmachung .

Für die diesjährige Frühjahrs - und Herbst -

einftellung ist noch Bedarf an Unterossizier -

schülern und Unterossiziervorschülern vor¬
handen .

Junge Leute im Alter von 17— 20 vezw .
14V » Jahren , welche sich dem Militärstande
widmen wollen , können sich zum Eintritt in
eine Unteroffizierschule oder Unteroifiziervor -
schule jederzeit auf dem Bezirkskommando - -
Kceuzstc . 11 II — melden , woselhst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe den 1 Januar 19l4 .
Königliches Bezirkskommando .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur all
gemeinen zienntn s .

Die Bürgermeisterämter werden zur orts¬
üblichen Bekanntgabe veranlaß ? .

Durlach den >0 . Jai uar 1914 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

1b

s«l kl! AWlsdkmk Asrisch .
! Srschtinl wöchentlich 1 — 2 « «l je noch I

Bedarf . !
! Bezugkprei» für Einzelbezug durch die P » st j
j «der den Verlag vierteljährlich 1 Mk . j

AnzeigenKrcir: Die einspaltige Zeile oder j
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf D » vö ^
in Durlach. — Fernsprecher Nr. 2« 4 . >

Nr . 5 Samstag , 24 . Januar 1914 .
. . . . —. . .. - - '

Den Milzbrand betreffend .
Wir bringen nachstehend eine „ Belehiung über den Milzbrand " zur öffentlichen Kenntnis

und bemerken dabei , daß die Kosten , welche aus unbegründeten und fahrlässigen Anzeigen über das

Vorkommen des Milzbrandes erwachsen , von dem Anzeiger erstattet werden müssen.
Dies wird insbesondere der Fall sein , wenn die tierärztliche Untersuchung ergibt , daß ähn¬

liche Erscheinungen , wie die in der Belehrung bezeichnten , an dem erkrankten oder umgestandenen
Tiere nicht vorhanden waren .

Die Bürgermeisterämter sollen bei Empfang der Anzeige durch geeignete Nachfragen sich
darüber verlässigen , baß die erwähnten Merkmale des Milzbrandes vorliegen .

Den gesundheitspolizeilichen Anordnungen deS Bezirkstierarztes ist jeweils aufs genaueste

nachzukommen .
Durlach den 9 . Januar 1914 . Grotzherzogliches Bezirksamt .

WekeHvrrrrg über öen Wikzbranö .
Der Milzbrand ist eine meistens schnell und tödlich verlaufende Krankheit , die

hauptsächlich Rinder und Schafe , seltener Pferde . Schweine und Ziegen , zuweilen auch

Hirsche und Rehe befällt
Ein plötzliches Verenden solcher Tiere ohne vorherige Krankheit darf besonders in Ge¬

genden , in welchen der Milzbrand gewöhnlich vorkommt , den Verdacht der Seuche erwecken.
Die Tiere stürzen , wie vom Schlage getroffen , zusammen , verfallen in Krämpfe , zeigen

große Atemnot und ersticken schließlich.
Planche Tiere stehen erst nach mehrstündiger oder mehrtägiger Krankheit um ; in dielen

Fällen lassen die Tiere plötzlich vom Futter ab und zeigen großen Durst ; anfänglich zittern sie

und sind kalt ; später wird die Hautoberfläche wieder heiß . Die Tiere atmen hastig und

verraten große Angst . Solche Fieberanfälle wiederholen sich gewöhnlich mehrmals ; endlich treten

Zuckungen oder Krämpfe in den Gliedmaßen ein . Der Mist ist weich und mit Blut gemischt.

Mitunter , hauptsächlich an Rindern , kommen plötzlich unregelmäßig gestaltete Geschwülste ,
raweutUv am Halft oder Kopfe zum Vorschein . Diese Geschwülste sind heiß und ihre Be .

rührung ist für das Tier schmerzhaft .
Am deutlichsten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach dem Tode hervor .
Der Bauch treibt sich schnell und stark auf ; der Körper wird nicht starr und ans den

natürlichen Körperöffnungen , besonders aus Maul , Nase und After fließt schaumiges dunkelrotcs Blut .

Wenn solche Zeichen an kranken oder toten Tieren bemerkt werden , so ist hievon dem Bürger¬

meisteramt alsbatd Anzeige zu erstatten .
Solcherweise erkrankte Tiere dürfen nicht geschlachtet werden

Wo möglich sind die erkrankten Tiere von den gesunden abzusondern .
An den erkrankten Tieren darf keine Operation ausgeführt , kein Aderlaß , kein Einschnitt

in die Haut überhaupt vorgenommen und kein Haarseil gezogen werden . Aerztliche Behandlung

steht nur den Tierärzten zu. »
Wegen der großen Gefahr der Ansteckung , die nicht selten tödliche Krankheiten zur Folge

hat , dürfen Personen , welche Verletzungen an den Händen oder anderen unbedeckten Körper -

teilen haben , kranke Tiere nicht abwarten und ist das blutige Abschlachten und das Abhäuten

der Tiere verboten .
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Den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege betreffendGemäß § 3 Abs . 2 deS NeichSgesetzes obigen Betreffs vom 28 . Mai 1894 bringen wir
zur öffentlichen Kenntnis , daß nachgenannte Mitglieder des Brieftauben - Liebhabervereins
„ Alemania " Durlach bezw . des Brieftaubenzuchtvereins „ Blitz " Karlsruhe ihre Brief -tauben der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt haben :

Zu - und Vorname Stand oder Beruf I Wohnort Wohnung
c-7

Lage dcs
'
Tauben -

schlags

Baumgärtner Leopold
Leyerle Wilhelm
Brecht Friedrich
Kiefer Heinrich
Kraft Gotthilf
Armbrust Otto
Weigel W lhelm
Siloery Karl
Konstantin Johann
Burgey Leopo .d
Vogel Josef
Felleisen Ferdinand

13. 1 Bitthofer Christof

14 . 1 Silvery Leopold

Alemannia Durlach :
Oberleitungsaufs . Durlach
Schlossermeister
Metzgermeister
Schlosser
itondNor
Rechtskonsulent
Maurer
Mechaniker Jöhlingen
Schneidermeister
Maurer
Landwirt
Werkmeister Weingarten

Blitz Karlsruhe :
Zimmermann s Söllingen s

Wiedersehn Brette » :

Hauptstraße 7b
Jägerstraße 40
Herrennraße 9
Gerberstraße 9
Hauptstraße 67
Königstraße 4
Schlachkhausstr . 13
Psauneastr 113
Hauptstraße 156
LangentalUr . 102
Hauptstraße 190
Durlacherstr . 186

Waldgasse

Hinterhaus westl .
Werkstatt westl .
Wohnhaus üstl .
Hmtergeb . nördl

» üstl .
Wohnhaus südl.

„ nördl .
üstl .

„ nördl .
„ üstl .
.. südl
„ westl

s30s Wohnhaus

s 20 s Wohnhauss Ortsdiener s Jöhlingen s Hauptstraße
Die Brieftauben dieser Züchter gelten als Militärbrieftauben und genießen den be

sonderen Schutz des oben erwähnten Gesetzes . Sie sind , wie alle Militärbrieftauben , auf der
Innenseite beider Flügel mit einem das Kaiserliche Wappen enthaltenden Stempel bezeichnetund hieran erkenntlich .

Von den im Frühjahr und Herbst zur Saat - und Erntezeit üblichen Sperrzeiten für den
Taubenausflug gelten für die Militürbrieftauben nur die ersten 10 Tage : auf die Reifeflügedieser Tauben aber finden die Sperrzeiten überhaupt keine Anwendung .

Durlach den 5 . Januar 1914 ._ Großherzogliches Bezirksamt .
Dir Verhütung von Feuersgefahr für Gebäude

betreffend
Die Zahl der Brandsälle im Bezirk veranlaßt uns ,wiederholt auf die Bestimmungen nachstehender Ver¬

ordnungen aufmerksam zu machen .
L . Verordnung vom 28 . November 1864 .

Zur Verhütung von FeuerSgesahr für Gebäude wird
aufgrund de« 8 110 Abs. 1 des P .St . G .V . verordnet ,was folgt :

§ 1 . DaS Anmachen offener Feuer auf Straßenund Plätzen innerhalb der Ortschaften oh > e orts¬
polizeiliche Genehmigung ist untersagt .

8 2 . In Hofräumen und Hausgärten dürfen offene
Feu r nicht in solcher Nähe von G . banden und Vor¬
räten brennbarer Stoffe angezündet werde » , daß d ese
dadurch in Brand geraten können . Solche Feuer sind
steis zu beabsichtigen und vollständig auszulöschen ,ehe sie verlassen werden .

8 3 . In Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den
bauordnungsmäßig hergcstellten und erhaltenen Feuer¬
stätten angezündet werden .

Wo bei Bauarbeiten an Gebäuden Feuer oder Glut
benützt werden muß , müssen diese in feuersicherer
Weise verwahrt sein.

H 4 Feuerstätten muffen stets so abgeschlossen oder
verwahrt werden , daß eine Berstreuung der Femr -
strsfe nicht e>folgen kann .

8 b . In Lokalen , in welchen Vorräte von Holzoder sonstigen leicht entzündlichen Stoffen gelagertoder verarbe tet werden , sind offene Feueistätten un¬
zulässig .

Wird in solchen Lokalen der Ofen nicht von außenoder von einem mit eiserner oder blechbeschlagencrTüre verschließbaren Vorkamine geheizt , so muß der¬
selbe init einem Plattenboden und einem Blechmantelin solcher Entfernung verwahrt werde -' , daß die
Fenerungstüre leicht geöffnet und der Asch nbehälter
bequem h rausgezvgen werden kann . Der Blechmantel
muß die Feuern , gstüre überragen . Der Raum zwisch n
Ofen und Mantel ist stets frei von brennbaren Stoffen
zu halten .

A 6 . Das Dörren von Hanf oder Flachs mittelst
Feuer darf nicht in Wohngebäuden und nicht in solcherNähe derselben geschehen , daß diese gefährdet werden
können . Wo cs besondere Verhältnisse unumgänglich
nötig machen , können die Bezirksämter d - s Dörren
an wohlverwahrien O fen in Wohn - oder angrenzen¬den andern Gebäuden unter Anordnung der erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln gestatten .

8 7 . Das Auslassen größerer Quantitäten von
Schmalz und Talg , das Sieden von Pech , Oel , Lack ,Fi niß und dergleichen darf nur bei geschlossenem
Feuer und insofern es in Wohn - oder daran grenzen¬den Gebäuden geschieht , nur in feuersicherem ge¬wölbtem Raum vorgenommen werden .

8 8 . Das Ve pichen und Ausbrennen der Fässer
darf nur auf Plätzen stat finden , wo dies ohne Ge¬
fährdung angrenzender Gebäude geschehen kann .

8 9 . Asche darf nur in ieuersickieren Behältern oder
an feuerfesten Orten aufbewahrt werden , in keinem
Falle aber aui hölzernen Böden , in Dachräumen ,Schöpfen oder an Orten , wo brennbare Materialien
gelagert sind .

i . .. . . : .
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Wird Torfasche nicht anfbewahrt , so darf dieselbe
nur »ach gehörigem Begießen mit Wasser von der
Feue stätte weggebracht werden .

8 lO Holz , Stroh und andere br - nnbare Materia¬
lien dürfen nickt in unmittelbarer Plätze von Kaminen
oder in solcher Nähe von Feuerstätlen gelagert wer¬
den , daß eine Entzündung liattfinden kann .

8 11 . Offenes , d . i . gegen Berührung mit brenn¬
baren Stoffen nicht genügend gesichertes Licht darfin Stallungen , Scheunen , Schöpsen . H u- und Frucht -
bödcn und anderen Räumen , welche zur Aufbe¬
wahrung leicht entzündlicher Gegenstände dienen , nicht
gebraucht werden

ß 12. In den gleichen Räumen ( 11 ) ist das Tabak -
rauchen untersagt .

S . Verordnung vom 3V. Dezember 1871.
Dienstheri schäften , A >beitgeber , Familienhäuptcr ,welche seuergefähiliche Handlungen ihre , Dienstleute ,Arbeiter , Fam lieng iedcr oder Hausgenossen wissent¬

lich dulden , desgleichen Personen , welche leichtfeitiger
Weise Kindern , Blödsinnigen , Wahnsinnigen oder Be¬
trunkenen Feuer , Licht oder leicht entzündliche Stoffe
anvertrauen , oder welche im Freien angemachtes
Feuer Verlasse i , ehe es vollständig au - geloscht ist,werden aufgrund des 8 868 Zfff r 8 des R Et G .B .
mir Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu14 Tagen bestraft .

6 . Mitunter sind im Bezirk tragbare , sog. wan¬
dernde Wasch- , Koch- und Liedkessel , Kaffeeröster und
dergl . im Gebrauch , welche oft im Hof und in der
Nähe von Oekonomiegebäuden ausgestellt werden . Der -
artige Feuerungseinrichtungen sind nach den 88 74,62 , 95 und 100 der Landesvanordnung vom 1 . Sept .
1907 innerhalb der Ortschaften nur dann zulässig ,
wenn sie in Räumen , welche der Vorschrift des 8 100
der Lmidcsbauotdniing voin 1 . Sept . l907 entsprechen ,
ausg stellt werden und für den Rauchabzug durch
Einleitung des Rohres in ein Kamin Sorge getragen
ist. Zuwid . rhandlungcn werden aufgrund des 8 116
P .St .G .B an Geld bis zu 150 Mk oder mit Haft bestraft .

Obige Vorschriften haben die Bürgermeisterämter
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und dem
Polizeiperso > al die genouc Uebenvachung einzuschärfen ,
lieber d n Vollzug ist zu berichten .

Durlach den 13 . Januar 1914 .
_ Großhcrzogliches Bezirksamt ._

Bekanntmachung.
Beim Proviantamt Karlsruhe wird der

Ankauf von Hafer , Heu und Stroh fortgesetzt .
Auch Roggenankäufe werden für andere Aeinter
vermittelt . Den Angeboten von Roggen und
Hafer sind Proben von etwa Liter Inhalt
beizufügen .

Abgenommen werden nur gute , gesunde und
trockene Naturialien von magazinmäßiger Be¬
schaffenheit . Körnerfrüchte müssen unter allen
Umständen geruchfrei fein . Gezahlt werden
die Tagespreise .

Die Einlieferung kann an jedein Werktage ,
an den Tagen vor den Sonn - und Festtagen
nur vorm ittag s erfolgen ._ — .

Bikanntmachung.
Um mehrfach geävßerien Wünschen zu ent¬

sprechen , hat das Finanzministerium die Frist

für die Abgabe der VermögenSeiklärungen
zum Wehrbeitrag allgemein bis zum3l . Januar 1914 verlängert .

D >es wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
geben : daß der Unterzeichne e , sowie die übrigen
Beamten des Dienstes vom 2l . Januar an
nur an den Werktagen vorm , von 9 bis
12 Uhr zurAuskunftserteilung ufw . zu sprechen
sind , da m der übrigen Zeit sonstige dringende
Dienstgeschäfte besorgt werden müssen .

Pforzheim den l7 . Januar 19 ! 4
Der Gr . Steuerkommissär für den Bezirk

_ Pforzheim La nd II ._Durlach Genosfrnfchaftsregisier . Ein
getragen : Bäuerliche Brzugö . u - d Absatzgenoffen-
schuft Slupferich , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkte Haftpflicht. Sch : Slupferich .
GsglNstar . d des Unternehme - s : Ankauf land -
wntschastlicher Bedarfsartikel und Verkauflar dw ltschaftüchec Erzeugnisse . Haf summe :
300 Höchste Zahl der Geschäftsanteile : 10 .Das Statut ist am 6 . Januar 1914 errichtet .
Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma ,
gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern , im
BereinSblatt des Badischen Bauernvereins in
Freiburg Die Willenserklärungen des Vor¬
stands erfolgen durch zwei Mitglieder , die
Zeich -ung gesch eht , indem zwei Mitglieder der
Firma ihre Namensunterscherst bcifüzen . Vor¬
standsmitglieder : August Gü ter jung , Karl
Anton Becker , Josef Kunz , alle Landwirte in
Slupferich Die Emsicht der L ste der Genossen
i t wah end der Dirnststunden des Gerichts
jede m gestattet Amtsgericht

Der am 4 Xli - 882 m Unrergrombach
geborene Zigarrermach r Benjamin Wolf ,
zur Zeit in Baüsa ( Rio Grande do Sul ) , zu¬
letzt in Aue wohnhaft , wachem zur Last ge¬
legt wird , daß cr als Ersatzreservist ausge -
wandert ist , ohne zuvor der Militärbehörde
Anzeige zu erstatten . Uebertr . gegen 8 360 '
StGB , wnd aus Anordnung des Ge . Amts¬
gerichts hierietbst auf Mittwoch den 25 . Februar
1914 . vormittatzs 9 Uhr . vor das Gr . Schössea -
g rscht Duriach zur Haupiver Handlung ge¬
laden Bei unentjchuldigtem Ausbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der nach Z 472
Sl P vom Bezirkskommand r Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden

Dur lach den 2 . Januar 1914 .
Ter G richlS ' ch '. eiber Gr . Amtsgerichts .
Güter » echtsregntereiritrag : Friedrich

Weller . Privatmann in Königsbach , und Ka¬
tharina geb . Kühnle Vertrag vom 8 . Januar
1914 . Allgemeine Gütergemeinschaft . Gr .
Amtsgericht Durlach .


	[Seite 94]
	[Seite 95]

